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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
> aris, 2. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtarken Um: 
zu 69, 65, ſank auf 69, 40 und ſchloß ziemlich belebt aber ſehr matt 
„ Eiſenbahn⸗Attien waren ſehr flau, Credit mobilier ſehr träge. 
Credit⸗mobilier⸗Altien 615. 
Oeſterreich. 
Franz⸗ 


Wet c Rente 69, 50. 4% pet Rente 93, 40, 
Spanier 33%. lpCt. Spanier —. Silber: Anleihe 93. 
Perz A bahn Arten 645. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 570. 
London, 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
Sur oniols 578.8 proz. Spanier EL Mexikaner 20%. Sardinier 90, 
Rufen 112. 4 proz. Ruſſen 102, 
er fällige Dampfer „Vanderbilt“ iſt aus Newyork angekommen. 
10 Wien, 2. Juni, Mittags 12% Uhr. Börſe geſchäſtslos. Neue Looſe 


⸗Anleihe —. pCt. Metalliques 82%. 4½ pCt. Metalliques 72%. 
Went, Arten 966 Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 167%. eden 
redit⸗ 


%. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſendahn⸗Attien 263%. 
Wien 228 
5. Cliſabet⸗Bahn 100%. 


4. Jbbein Nahe⸗Bahn 66%. 
* N 2 Jun. Nachmittags 2% Uhr. Borſe fehr geſchäftslos. 


chluß⸗ €: Beſterreich. Looſc —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 11 Nl. 
| Ve. rang. S iſenbahn⸗Aktien 635. Vereinsbank 97%. Nord: 
Wilde Vant 85 Wien — 


1 Damburg, 2. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco abermals nie⸗ 
Fr 4 Io fla auswärts flau und ſtille. Oel pro Oktober 28%. 
unverändert. Zink flau. 

Preis tverpool, 2 Jun. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſaz. — 
ſe gegen geſtern underändert. 
a Eee a 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Sanaris, 2. Juni, Wegen. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein 
eiben des Fürſten Danilo an den franzöſiſchen Konſul, in welchem die 
badete Operationen erläutert werden, um zu beweiſen, daß Huſſein Pa⸗ 
Stell 


— tt 


as Durchpaſſiren Delarue's benutzen wollte, um ſeine ſchwierig gewordene 
ung zu räumen, und 2 ungeachtet der Warnung Delarue's. Das 

* ſchließt damit, daß den Montenegrinern trotz ihres Sieges das Ueber⸗ 
ö der Grenzen verboten worden ſei. Der Fürſt habe die ar der Her: 
Late ehne © „ en 7 8 N ünſchen des 
London, 1. Jun ch 3 als tzung des Unterhauſes 


| gabe, während die Pine und Oeſterreich gegen das Projekt ſeien. Die Motion 
durde ſchließlich mit 290 gegen 62 Stimmen verworfen. 
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Preußen. 
5 Berlin, 2. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigft gerubt: Die bisherigen Kreisrichter Thiel in Bel: 
ö i und Koenig in Stolp zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; fo 
en dem Regierungs⸗Sekretär Diening zu Münſter den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen; und den Rentner Carl Conrad 
derick zu Neuß, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verfammlung 
fir offenen Wahl gemäß, als dritten Beigeordneten der Stadt Neuß 
fur die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 
Se Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem General: 
Konſul in London, Geheimen Kommerzienrath Hebeler, die Erlaubniß 
8 Anlegung des von des Herzogs von Braunſchweig Hoheit ihm ver- 
‚ ebenen Ritterkreuzes des Ordens Heinrichs des Löwen zu ertheilen. 
ö Berlin, 2. Juni. [Hofnach richten.] Im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags beſichtigte Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
en auf dem Tempelhofer Felde das 1. Bataillon des 8. Infanterie⸗ 
(Ceib⸗) Regiments, empfing in einer Audienz den mecklenburg⸗ſchwerin⸗ 
ſchen Geſchäftsträger, Rittmeiſter v. Gramm, vor deſſen Abgang nach 
Wien, und nahm den Vortrag des Wirkl. Geh. Rathes Illaire ent⸗ 
gegen. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. — 
Bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm findet heut Nachmittag wieder auf Schloß Ba⸗ 
belsberg ein Diner ſtatt, zu dem vorzugsweiſe Militärperfonen Ein⸗ 
adungen erhalten haben. Auch Se. königl. Hoheit der Admiral Prinz 
Adalbert hat heute mehrere Militärs, namentlich von der Marine 
Mit einer Einladung zur Tafel beehrt. — Se. königliche Hoheit der 
eim Karl hat nach den hier eingegangenen Nachrichten den Kurort 
arlsbad bereits verlaſſen und ift auf der Rückreiſe begriffen. Am 
a eitag gedenkt der hohe Reiſende wieder hier einzutreffen. 
e Herr Miniſter⸗Präſident wohnte heute einem Konvent 
pr Johanniter ⸗ Ordens bei, welcher im Ständehauſe des märkiſchen 
ovinzial⸗ Landtages abgehalten wurde. 
ie kaiſerlich ruſſiſche Geſandte am dieſſeitigen Hofe, Baron von 
ige erg, iſt von Schwerin hier wieder angekommen. — Der rufe 
Et Geh. Rath v. Novoff iſt nach Dresden abgereiſt. (Zeit.) 
wir Wie der „Elberf.“ und „Magdeb. Ztg.“ von hier geſchrieben 


d, hat das vereinigte V i 1 ö 
Ri und Frerichs, gte Votum der Geheimen Medizinalräthe Rom 
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nige anzurathend f 
4 a en Sommerkur ſich zunächſt für einen längern 
dabrtbalt in Teg ernſee entſchieden. — Der Herzog don Bra⸗ 


iſt geſtern von Stettin, 
mit n, wo er die Feſtungswerke beſichtigt hat, 
bus N „Prinzeß Viktorla“ über Greifswald nach Put⸗ 


Die © put in Ä 
bij ‚Stelle eines Landesgroßmeiſters der großen Landesloge 


br. oll welche eine Reihe von Jahren der verſtorbene Geheime Rat 
Bu ſch bekleidete, ift jetzt durch Wahl ver ae Fr 
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langen 


wie der königlichen Leibärzte in Betreff der dem 


3. Juni 1858. 


nungsrath Klemm übergegangen. An dem Wahlakte, der geſtern 
ſtattfand, nahm, wie die „Zeit“ erfährt, auch der Prinz Friedrich 
m Theil. j 

Die „Spen. Ztg.“ bringt einen Leb i 
Sch en Dan wi dee nen Aa lee e 
1789 in Immendingen an den Quellen der Donau, in dem heutigen Großher⸗ 
zogthum Baden, eröffnete Schreckenſtein feine Militärlaufbahn Anfang 1809 bei 
. 0 fa der Salaten de Gin Clemens und war in demſelben 
welcher letzteren namentlich ſich die Sager Geng ane 5 e 
Marſchalls Bernadotte, des ſpäteren Königs Karl XIV. Johann von Schwe⸗ 
den, ſo hervorragend auszeichneten. Schon Ritter des ſächſiſchen Tapferkeits⸗ 
0 7 und Premier⸗Lieutenant bei dem berühmten ſchweren fächſiſchen Reiter⸗ 
Regiment von Zaſtrow, zog v. Schreckenſtein darauf 1812 mit nach Rußland, 
15 > * 510 * 1 das vorgenannte Regiment und die sanft — 

arde du Co unter ielemanns i rmung der Re⸗ 
doute von Lemenoffskoy die Eulen beg re 1 U Schredenſen er⸗ 
ward ſich an dieſem Tage das franzöſiſche Kreuz der Ehrenlegion, war mit in 
Moskau und wohnte vom Anfange bis zu Ende jenem ſchrecklichen Rückzuge 
bei, in Folge deſſen die große frame Armee zertrümmert wurde. 1813 
focht er zuerſt in der Schlacht bei Dresden, wo ſeinem ien l beim act 
auf die bier ganz gefangen genommene djterreichiiche Diviſſon Meſſto neue Lor⸗ 
bern blühten, hernach bei Nollendorf und zum letztenmale unter franzöſiſcher 
Fahne bei dem großen Kavallerieangriff auf Güldengoſſa am Nachmittage des 
16. Oktober 1813 in der Schlacht bei Leipzig, wo nach anfänglichen glücklichen 
Erfolgen fein Regiment jedoch zuletzt von den öſterreichiſchen Küraſſiren beinahe 
ganz zuſammengehauen wurde. 1814 bei der Theilung der ſächſiſchen Armee, 
trat darauf der junge, damals ſchon bis zum wirklichen Rittmeister avancirte 
Offizier mit ſeinem ehemaligen General v. Thielemann in preußiſche Dienſte 
über und ward bei Eröffnung des Feldzuges von 1815 auf das beſondere Ver⸗ 

cc 
un 8 amur, wie dem n eiten Zuge 
nach Paris beiwohnte. Im Frieden allmälig avancirend, wurde er 1840 Ge⸗ 
neralmajor, erhielt 1848 das Kommando der 5., dann der 15. Diviſion in Köln, 
wo er ſich durch eiſerne Feſtigkeit hervorthat und bald darauf zum Generallieu⸗ 
tenant ernannt wurde; von Milte Juni bis Ende deſſelben Jahres bekleidete er 
die Stellung als Kriegsminiſter. Im nächſten Jahre führte er Ne nee 
Monate lang das Kommando über das Gardekorps, übernahm jedoch Anfang 
rad 1849 den Befehl über das preußiſche Armeekorps in Baden und das 
Bundeskorps in Frankfurt a. M., welche letzte Stellung er bis zu ſeiner Mitte 
1853 erfolgten Ernennung zum kommandirenden General des 7. Armeekorps 

9 

ee Vor zwei Jahren endlich erfolgte feine Beförderung zum General 
der Kavallerie. 

— Wie es allgemein heißt, wird Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl, Kommandeur der 2. Garde⸗Diviſion, einen einjäh⸗ 
rigen Urlaub antreten und der General⸗Lieutenant und Kommandeur 
der 13. Diviſion, v. Schlemüller, mit dem Kommando der 2. Garde⸗ 
Diviſion beauftragt werden. — Se. Hoheit der Herzog von 
Braunſchweig wird heute Abend von Braunſchweig hier eintreffen 
und unmittelbar nach Schloß Sybillenort in Schleſien weiterreiſen, 
um dort einige Zeit Aufenthalt zu nehmen. (S. unter: Breslau.) — 
Se. großh. Hoh. der Prinz Wilhelm von Baden iſt von Karls⸗ 
ruhe wieder hier eingetroffen. 

— Der Generalmajor General A la suite Sr. Majeſtät des Kö- 
nigs und Kommandant von Berlin, v. Alvensleben, iſt in ſeiner 
Eigenſchaft als mit der Führung der Geſchäfte des Chefs der Land⸗ 
Gendarmerie beauftragt, zur Inſpicirung eines Theils der 2. Gen: 
darmerie⸗Brigade, nach Pommern abgereiſt. f (N. P. 3.) 

Was die Blätter über eine angebliche Entſchließung Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen hinſichtlich einer völlig freien Wahl⸗ 
bewegung bei den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe mel: 
den, iſt nur theilweiſe wahr und den Intentionen entſprechend, die 
ſchon früher von anderer Seite kundgegeben wurden. Es handelt ſich 
dabei weſentlich um eine moͤglichſt zweckmäßige Eintheilung der Wahl⸗ 
bezirke, und ſollen die erforderlichen Anordnungen ſchon jetzt vom Mi: 
niſterium des Innern getroffen werden, indem d e Wahlen der Wahl⸗ 
männer ſchon im Oktober, die der Abgeordneten aber im November 
vor ſich gehen. — Die beiden Nummern der „Times“, in 
welchen in der vorigen Woche die beiden heftigen Artikel 
gegen Preußen ſtanden, ſind in öffentlichen Ser 
konfiszi $ HE (Königsb. 3.) 
stehn ©. Juni. Se. Majeſtät der König dehnten 
geſtern Vormittag die Fuß⸗Promenade bis nach Bornim aus;. von 
bier zu Wagen nach Sansſouci zurüdtehrend, beehrten Allerhöchfidiejelben 
die verwittwete Frau Generalin von Münſter⸗Meinhoͤvel mit einem 
Beſuch. 4 2 a 
Mittags empfing Ihre Majeſtät die Königin den Abſchieds⸗Beſuch 
der Fürſtin Radziwill, bei welcher Gelegenheit auch Se. Majeſtät der 
König Ihre Durchlaucht begrüßte. Gegen Abend machten Ihre koͤnigl. 
Maſeſtäten gemeinschaftlich eine längere Spazierfahrt, nahm den Thee 
a : re königlichen Hoheiten der Prinz un 

uf Sansſouei, wozu auch Ihre königlichen Hoheiten der Prin und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm erſchienen. (Staats⸗Anz.) 

tettin, 1. Zum. [Hoher Beſuch. — Paſſagierſchiff.] 
Der Herzog von Brabant hat, nach Mittheilung der „Norddeutſchen 
Zeitung“, im Laufe des geſtrigen Nachmittags unter Begleitung meh⸗ 
rerer Offiziere der Artillerie und des Ingenieur Korps die hieſigen 
Feſtungswerke beſichtigt und hierauf die Herren feiner Begleitung zu 
einem Diner um ſich verfammelt. Heute Morgen iſt derſelbe mit dem 
Dampfer „Prinzeß Viktoria“ über Greifswald nach Putbus gefahren, 
von wo er ſich, dem Vernehmen nach, nach Danzig einſchiffen wird. 
Von Danzig ſchifft ſich Se. königl. Hoheit nach Stockholm ein, um 
dem ſchwediſchen Hofe einen mehrtägigen Beſuch zu machen. — Heute 
Morgen um 10 Uhr kam der ruſſiſche Dampfer „Wladimir“ aus 
Kronſtadt mit 99 Paſſagieren und um 105 Uhr der däniſche Dampfer 
„Geiſer“ mit 32 Paſſagieren aus Kopenhagen hier an. 


us, Den tech Lend. 

Frankfurt, 31. Mal. [Hohe Reifende, — Selbſtmord. 
Heute Vormittag iſt Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen mit Gefolge von Koblenz auf der Taunusbahn hier ange⸗ 
kommen und hat nach kurzem Aufenthalt ihre Reife nach Baden⸗Baden 
fortgefeßt. — Aus Homburg erfährt man, daß ein preußiſcher Obetſt 
a. D., v. St—, welcher ſich dort ſeit einiger Zeit der Kur wegen auf⸗ 


hielt, geſtern Morgen durch einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende 
gemacht hat. Derſelbe litt feit längerer Zeit in Folge körperlicher Be⸗ 
ſchwerden an Trübſinn und Melancholie, die ihn denn auch zu jener 
traurigen That getrieben hat. 

Die Königin von Würtemberg und die Prinzeſſin Katharina find, 
nach Mittheilung der „Frankfurter Poſtzeitung“, auf der Reiſe nach 
Kiffingen beute unter den Namen „Gräfinnen von Teck“ hier einge 
troffen und im Gaſthofe zum Römiſchen Kaiſer abgeſtiegen. Der Kur: 
fürſt von Heſſen hat geſtern auf der Reife von Kaſſel zum Beſuch feiner 
Tochter, der Frau Gräfin von Iſenburg und Wächtersbach, die hieſige 
Stadt paſſirt. Geit.) 

Niederwalluf (am Rhein), 30. Mai. [Fürſt Alexander 
von Wittgenſtein.] Heute Morgen verſchied hier, wie die „Mittel⸗ 
rheiniſche Zeitung“ berichtet, der Fürſt Alexander zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
Berleburg, ein Sohn des bekannten ruſſiſchen Feldmarſchalls, im Alter 
von 55 Jahren. Der Verblichene war zum Beſuche bei ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne, Grafen Leiningen⸗Billigheim, und erlag, tief betrauert von ſeinen 
Angehörigen und Verwandten, nach achttägigem Leiden einer Lungen⸗ 
lähmung. In den Armen ſeines älteſten Sohnes, des Fürſten Eugen, 
der durch den Telegraphen benachrichtigt aus dem Haag eilends hierher 
gekommen war, hauchte er ſeine Seele aus. 


Frankreich. 

Paris, 31. Mai. Endlich haben wir genauen Beſcheid über die 
Cagliari- Angelegenheit. Nach langem Unterhandeln und Wei⸗ 
gern hat Sardinien ſich dem Wunſche Neapels gefügt und in die Auf⸗ 
ſtellung einer ſchiedsrichterlichen (Hatt einer vermittelnden) Macht ge⸗ 
willigt. Graf Cavour hat Rußland als Schiedsrichter vorgeſchlagen, 
und bei den Beziehungen, die zwiſchen den Höfen von Neapel und 
Petersburg beſtehen, zweifelt man nicht daran, daß der König von 
Neapel ſich dieſe Macht gefallen laſſen werde. Es ſteht uns ſomit 
eine raſche Löſung in Ausſicht, da gegen deu ſchieds richterlichen Spruch 
keine Einwendung moͤglich iſt. — Die diplomatiſche Welt ſcheint ſich 
ſehr nach der Bade⸗Saiſon zu ſehnen, denn die politiſche Atmoſphäre 
iſt eine ziemlich ſchwüle. Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß die Ver⸗ 
treter der tonangebenden Mächte dieſes Jahr Muße zu Sommerver⸗ 
gnügungen finden werden. Die Verſtimmung der Diplomaten hat ſich 
auch den Geſchäftsleuten mitgetheilt. Dieſe klagen über eine Stagna⸗ 
tion, deren Urſache Niemand begreifen kann und die eine ſeit Jahren 
ungekannte Stärke erreicht bat, und doch verſprechen die Boden⸗Er⸗ 
trägniſſe des Jahres ſehr glänzend zu werden. 

— In Turin rechnet man mit größter Sicherheit darauf, daß die 
italieniſche Frage in der Konferenz oder durch Waffengewalt werde ge⸗ 
loͤſt werden. Die dort erſcheinende „Unione“ ſpricht heute wieder von 
der Loͤſung des großen „europäiſchen Drama's“ durch die vereinigten 
Armeen Frankreichs und Rußlands. — Dem Vernehmen nach ſollen 
Frankreich und England gemeinſchaftliche Schritte in Stockholm zu 
Gunſten der wegen ihres Uebertritts zum Katholicismus aus Schwe⸗ 
den vertriebenen Frauen gethan baben. — Der Graf Kiſſelew iſt beute 
nach Fontainebleau abgereiſt; der Graf Hatzfeldt ſollte ſich ebenfalls 
dorthin begeben, wurde jedoch daran durch das Eintreffen der Nach⸗ 
richt von dem Tode ſeines Schwagers verhindert. 


Großbritannien. 

London, 31. Mai. Die „Times“ ſchreibt: „Mit tiefem Ber 
dauern vernehmen wir, daß die Regierung ſpät geſtern Abends die 
Nachricht von dem Tode des Kapitäns Sir William Peel vom Schiffe 
„Shannon“, Befehlshaber der in der Präſidentſchaft Begalen dienen⸗ 
den Flotten⸗Brigade, erhielt. Kapitän Sir William Peel war der 
dritte Sohn des verftorbenen Sir Robert Peel und ward am 2. Nov. 
1824 geboren. Er trat im April 1838 als Midſhipman an Bord 
des Schiffes „Princeſs Charlotte“, Flaggenſchiff des Admirals Sir 
Robert Stopford, in die Kriegsflotte ein und nahm Theil am Bom⸗ 
bardement von St. Jean d'Acre. Von der „Princeſs Charlotte“ ward 
er auf den „Monarch“ und von da auf den „Cambrian“, an deſſen 
Bord er in den chineſiſchen Gewäſſern diente, verſetzt. Im Jahre 1844 
beſtand er ſein Examen in ſo glänzender Weiſe, daß er von Sir Thomas 
Haſtings und Sir Charles Napier auf's Wärmſte belobt und ſofort 
zum Lieutenants⸗Range befördert wurde. Zum Kapitän rückte er im 
Juni des Jahres 1846 vor. Während des ruſſiſchen Krieges war er 
Befehlshaber des der Flotte des ſchwarzen Meeres angehörigen „Dia⸗ 
mond“ und zeichnete ſich auf der Krim ſehr aus als Mitglied der 
Flotten⸗Brigade. In Folge von erhaltenen Wunden und übergroßer 
Anſtrengung ſah Kapitän Peel ſich genöthigt, vor dem Falle von Se⸗ 
baſtopol nach England zurückzukehren. Bei Beginn der Feindſeligkeiten 
mit China jedoch im Jahre 1856 ward er zum Befehlshaber der 
Schrauben⸗Fregatte Shannon ernannt. Kaum in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern angekommen, ward er von Lord Elgin nach Kalkutta geſchickt, 
um bei Unterdrückung der im bengaliſchen Heere ausgebrochenen Meu⸗ 
terei behilflich zu ſei. Er zog mit feinen Leuten ſehr raſch nach Alla⸗ 
habad und Cawnpur, und ward, wie die meiſten unferer Leſer wiſſen, 
bei der Einnahme Luckno's unter Sir Colin Campbell ſchwer verwun⸗ 
det. Er ſoll an den Blattern geſtorben ſein. Wegen ſeiner auf der 
Krim geleiſteten Dienſte war er zum Ritter und wegen feiner Leijtun- 
gen in Indien zum Kommandeur des Bath⸗Ordens ernannt. Auch 
war er Offizier der franzöſiſchen Ehren⸗Legion, ſo wie Inhaber des 
Medſchidie⸗Ordens und der ſardiniſchen Kriegs⸗Medaille.“ 

Ueber die Beziehungen zu China bemerkt die „Times“: „Es iſt 
jetzt gewiß, daß unſer Zwiſt mit dem Kaiſer von China mit dem Falle 
Kantons und der Gefangennehmung Peh's feine Loͤſung nicht gefunden 
hat. Ego vapolo et tu pulsas iſt ein Spiel, deſſen Verrückheit der 
Hof von Peking noch nicht eingeleben bat. Schon früher wußten wir, 
daß Lord Elgin, nachdem die Autorität des im Süden gebietenden 
Mandarinen vernichtet war, ſeine diplomatiſche Thätigkeit nach Norden 
kehren wollte. Die ſoeben eingetroffene Poſt bringt Nachrichten bis 
zum 3. April, und wir erſehen daraus, daß unſer energiſcher Geſandter 
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ohne Widerſtand in Schahdſchikanpur ein. Die Leute, welche di 


den Admiral überholt, einen Casus belli mit dem Hofe von Peking 
hergeſtellt, den Kaufleuten von Schanghai ſeine Politik auseinanderge⸗ 
ſetzt, die paar in den nördlichen Gewäſſern befindlichen Schiffe geſam⸗ 
melt und ſich mit einem kleinen Geſchwader, kaum größer, als es ſich 
für einen angeſehenen Geſandten als Leibgarde geziemen würde, gerü⸗ 
ftet hatte, in den Golf von Petſcheli einzulaufen, die nach Peking ſegeln⸗ 
den Reiß⸗Dſchunken aufzufangen und wo möglich bis zu der großen 
Stadt Tinſing vorzudringen.“ Die „Times“ ſieht die Sache in einem 
ziemlich bedenklichen Lichte an. Sie meint, das Einlaufen in den ſeichten 
Golf von Petſcheli ſei gar keine leichte Sache, und der Tiefgang der 
gegenwärtig in den chineſiſchen Gewäſſern befindlichen engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe ſei für ein ſolches Unternehmen zu groß. 
Osmaniſches Reich. 

Von der Grenze der Herzegowina, 21. Mai, meldet 
die „Agram. Ztg.“: In Folge des Sieges der Montenegriner über 
die Türken bei Grahovac am 13. Mai ordnete Fürſt Danilo an, daß 
daſelbſt eine Votivkirche zum h. Erlöſer errichtet, für den Befehlshaber 
Popen Joko Kufovac und den Serdar Gjuraskovic in Getinje ein 
Todtenamt gehalten und in jeder Pfarre für die gefallenen Kämpfer 
durch 40 Tage Gebete geſprochen werden. Ueberdies befahl er, daß 
ſich Niemand loben dürfe, in dem Kampfe größeren Muth bewieſen zu 
haben, da nach ſeinem Dafürhalten Alle mit gleicher Tapferkeit ge⸗ 
kämpft hätten. 27 gefangene Türken wurden nach Cetinje gebracht, 
wos loſt fie gut behandelt werden; es ſcheint, daß man beabſichtigt, ſie 
nach Skutari an Abdi Paſcha zu ſenden. Die bei Grahovac erbeute⸗ 
ten Kanonen und Gewehre wurden in einem großen Magazine zu 
Cetinje untergebracht und werden von der Leibgarde des Fürſten über⸗ 
wacht. — Von der bosniſchen Grenze meldet das genannte Blatt: 
Am 24. Mai fand in der Nähe des Kordons des 1. und 2. Banal: 
Regiments ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und Chriſten 
ſtatt, und zwar zwiſchen den türkiſchen Dörfern Jeſerska und Joaiska. 
Das Gefecht wurde mit großer Erbitterung geführt und dauerte von 
Früb bis Nachmittags. Ueber die Zahl der Todten und Verwundeten 
weiß man nichts Beſtimmtes, eben ſo über die Veranlaſſung des Kam⸗ 
pfes. Am wahrſcheinlichſten iſt, daß die Türken dieſen Konflikt abſicht⸗ 
lich provocirt, um zu beweiſen, daß fie ſelbſt mit den unruhigen Raja's 
genug zu thun haben, ſomit an dem Kriege gegen di. Montenegriner 
ſich nicht betheiligen können. — In Folge dieſes an der unmittelbaren 
Grenze ſtattgehabten Kampfes find die bezüglichen Grenz⸗Kompagnien 
unter Waffen getreten, wurden jedoch bald wieder entlaſſen. f 

Aſie n. 

Oſtindien. [ Telegraphiſche Berichte.] Das auswärtige 
Amt zu London hat am 30. v. M. auf telegrapiſchem Wege folgende 
oſtindiſche Depeſche erhalten: 

„Alexandrien, 26. Mai. Der Dampfer „Ganges“ kam geſtern in Suez an 
mit Nachrichten aus Bombay vom 9. Mai. General Walpole langte mit der 
ſchweren Heerfäule aus Luckno am 27. April in Futtigur an und traf dort den 
Oberfeldherrn. Drei andere Heerſäulen ſollen ſich beim Vormarſch gegen Ba⸗ 
reilly anſchließen, welches der Erwartung nach ungefähr am 10. d. M. berannt 
werden wird. General Walpole's Diviſion machte am 15. April einen verfehl⸗ 
ten Angriff auf das Fort von Rowas und erlitt dabei einen erheblichen Ver⸗ 
luſt, 4 Offiziere nämlich, darunter Brigadier Adrian Hope, und etwa 100 M. 
blieben auf dem Platze. Unſere Truppen mußten ſich zurückziehen, aber der 


er räumte das Fort in der Nacht, und die Heerſäule ging dann weiter vor. 


m 22. wurde ein großer Rebellenhaufe 8 von Kanudſch angegriffen 
und mit Verluſt von vier Kanonen, des Lagers und 500 oder 600 Mann 
Todten auseinandergeſprengt. Kuher Sing, obwohl von Brigadier Douglas 

heiß verfolgt, überſchritt mit ungefähr 2000 Rebellen am 5. April den Ganges 
und erreichte Dſchugdespor am 22. Am nächſten Tage folgte der von Arrab 
vorgerückte Kapitän Lagrand mit 300 Mann dem Feinde in das Dſchongel und 
wurde geſchlagen; 133 Mann und 3 Offiziere wurden getödtet. Body wurde 
am 19. April von General Whitelock eingenommen, nach einem Gefechte, in 
welchem der 117 500 Mann und 4 Kanonen verlor. Sir Ha Roſe verließ 
Ihanſi am 27. und wollte, nach ſeiner Vereinigung mit General Whitelock, die 
bei Kutochin vor Kalpi gelagerte, 12,000 Mann ſtarke Armee der Rani an⸗ 
greifen. Die Kotha⸗Streitmacht iſt, mit Ausnahme einer kleinen Brigade, die 
nach Sir H. Roſes Nachtrab beordert iſt, in Quartier gegangen. General 
Penny rückt vom Ganges aus vor, um Kolpi im Oſten anzugreifen. Dem 

Brigadier Johns vom 60. Schützen⸗Regiment tft es gelungen, nach 3 Schlachten 
und nach der Einnahme von Rudſchidabad und Rudſchiha am 25. April nach 
Moradad zu gelangen. Sir W. Peel iſt am 27. April in Kahnpor an den 
Blattern geſtorben.“ 3 Kung 

Dem oſtindiſchen Haufe zu London iſt gleichzeitig folgende, aus Malta 
vom 30. Mai datirte telegraphiſche Depeſche zugegangen: 

„In Audh ſcheinen ſich die Dr erfreulich zu geſtalten. Eine Anzahl der 
erſten Talukdars hat theils perſönlich, theils durch Vertreter dem Ober⸗Kom⸗ 
miſſarius ihre Ergebung angezeigt, und die Regulirung des Landbeſitzes um 
Luckno geht raſch von ſtatten. Der rebelliſche Mulrie und die Mutter des Gup⸗ 


penkönigs ſollen Datſolil (2), wohin ſie ſich 8 hatten, verlaſſen haben, 


und in das Baraeta⸗Pergunnah jenſeits des Gogra geflohen fein. Das Gros 
der Gurkas geht nach Napal, über Fyzabad, welches Mahn Sing mit 2000 M. 
und 2 Kanonen hält, und die Gurkas erwarten keinen Widerſtand. Dſchung 
Babadur iſt mit ſeiner Leibwache ſchon durch Goruckpor gekommen. — Die Be⸗ 
nares⸗Diviſton. Sir E. Lugard erreichte Aſimgur am 15ten, und die Rebellen 
wurden am 17ten aus der Stadt geworfen. Sie flohen in verſchiedenen Hau: 
fen gegen den Gogra und Ganges, und die Verfolger nahmen ihnen mehrere 
Kanonen, Munition und Gepäck ab. Kuher Sing, der (wie oben erwähnt) über 
den Ganges entkau, wurde dabei von den Landleuten unterſtützt. Oberſt Row⸗ 
eroft ſchlug die Rebellen im Goruckpor⸗Bezirk am 17ten bei Amorha und töd⸗ 
tete ihnen etwa 100 Mann. — Die Allahabad⸗Diviſion. General Whitelock 
kam zu Butaon am 19. April an, nachdem er bei Boragur den Nabob geſchla⸗ 
gen hatte, der Hals über Kopf floh. General Whitelock erbeutete 4 Kanonen 
und nahm die Stadt und den Palaſt des Nabob in Beſitz. Die Rebellen lie⸗ 
ßen ſpäter 8 Kanonen im Stich. Unſer Verluſt betrug 1 getödteten Offizier 
und 2 Verwundete. General Whitelock iſt noch in Banda. Nichts von Bedeu⸗ 
tung von den Diviſionen Agra und Mirut. Divijion Rohilkund. Oberſt Jo⸗ 
ness Heerſäule befand ſich am 26. in Mahadabad und war anſcheinend auf 
Gegen Widerſtand geſtoßen. Maidſchu Khan, ein Rebellen⸗Führer von eini⸗ 
115 njehen, wurde vom Kapitän Angelo gefangen genommen. Dieſe Heer: 
äule hat, ſeit fie Rurki verließ, 28 Kanonen erobert. Walpole's Diviſion hat 
durch den am 22. April erfochtenen Sieg den Ramgundſch umgangen und die 
Brücke von Allygundſch für die Paſſage des 5 geſichert. Einige 
Tage vorber machte fie einen unglücklichen Angriff auf das Fort Ruka (in der 
Depeſche des auswärtigen Amtes heißt es Rowas). Brigadier Pennp's Brigade 
ging am 27ſten bei Mioli über den Ganges, um ſich dem Oberfeldherrn anzu⸗ 
ſchließen. — Bengalen. Arrah. Eine Abtheilung, beſtehend aus 250 Euro⸗ 
ri und 150 Siths, mit 2 Haubitzen, aus Arrah, griff am 23. April in der 
Nähe von Dſchugdespor den Kuher Sing an und wurde mit Verluſt von 3 Of: 
ijieren — worunter der Kommandirende, Kapitän Le Grand — und einer großen 

nzahl Leute zurückgeſchlagen. Die 2 Kanonen wurden vernagelt und im Stich 


pelafien. Sir C. Lugard ging ſeitdem über den Ganges. Kuher Sing's Truppen ver: 


chanzten ſich bei Dſchugdespor. Er ſelbſt wurde deim Vordringen nach dem ge⸗ 
nannten Ort verwundet und ſoll, wie es jetzt heißt, an ſeinen Wunden geſtor⸗ 
ben fein. — Nachtrag aus Allahabad, 1. März. Rohilkund. Der Ober ⸗Feld⸗ 
herr vereinigte ſich am 27. April mit Walpoles Diviſion, und 0 am 30ften 
1 e Stadt verlaſ⸗ 

ſen hatten, ſah man zurücktehren, als die Heerfäule gegen Aſumti weiter vor⸗ 

marſchirte. Brigadier Pennefather griff die Rebellen am 30. April an, etwa 

10 engliſche Meilen von Budaon, jan be und nahm ihnen mehrere Kanonen 

ab. — Kahnpor⸗Bezirk. Ein Rebellenhaufe, ungefähr 1000 Mann ſtark, über: 

fiel am 2. Mai die Polizei und das Tehſildar⸗Etabliſſement. Der Tehſildar 

wurde verwundet und ein kleiner Betrag aus der Kaſſe geraubt. — Pendſchab. 
Ruſulabad iſt abermals bedroht worden. Die Streitmacht unter Sir Sidney 

Cotton hat am 25. April Tanita angegriffen und niedergebrannt. Der Rebel: 

lenhäuptling des genannten Ortes litt großen Verluſt an Vermögen; ungefähr 

20 ſeiner Anhänger wurden getödtet oder verwundet. Auf unſerer Seite war 

kein Verluſt. Eines der neuen Penſchab⸗Regimenter unter Lieutenant Thelwell 
hat ſich ſehr hervorgethan. — Zweiter Nachtrab. Die erſte Brigade der Streit⸗ 
macht von Sir Hugh Roſe marſchirte am 26. April von Ihanſi gegen Kalpi 
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Wbitelod verumigen, bevor er Kolpi angreift. Am 25. Apel i 15 Ihanſi der Berliner Börse vom 2. Juni 1858. 


Vater der Rani von Ihanſi hingerichtet worden, — Radſchputana. Eine ſtarke —— Ssche. 14 514 ö. 
Brigade unter dem Oberſt Smith iſt am 26. April ger . Fonds- und Geld-Courae. a H 1 


um Sir H. Roſe den Rücken zu decken. Die Entwaffnung in Juſerat geht] Freiw. Stants-Anl. 14411001, bz. dito Pr. Ser. N.“ BU be. 
glücklich von ſtatten. Man trifft Anftalten, um die Mapregel in Cambay | t Kal. von 8 19 105 E „ 2 *.* 
auszuführen. Die aufſtändiſchen Bills und Miaramis find nach ihrer am 11.] dito 185314 | f. Nordb.. (Fr-Wilh.) 4, 589 be 
April bei Amba Pani erlittenen Niederlage über den Nerbudda geflohen, und! dito 1884/4 lo h ba. * 4 l 
werden von der Sutpura-Streitmacht verfolgt. Die Samun-Dejlayes find mit dito — 8.54. Seen f. ach 12875 C. 
einigen wenigen Begleitern in das Sawunt Warri⸗Gebiet gedrungen und ver⸗⸗ dito 1887 4% 100% da. dito d. — 1374 d 
bergen ſich in den Dſchongels. Bombay, 8. Mai.“ Staats-Schuld-Sch. .1395183% bz. 3 . 

Die „Times“ vom 3 1ſten enthält ebenfalls eine telegraphiſche Mit⸗ Borten rd ee 4 01 8.“ dito Prior. D. 4 8 bar 
theilung aus Indien, nach welcher die Nachricht von Walpole s Nie: | (Pana ee 088% f. dite Per a f. 
derlage in Audh ſich beſtätigt. Auch das Gerücht von Kuher Sing's e 904% K. Oppein-Tarnowitser 9 8 6 
Tode beftätigt ſch. Nen find in diefer Mittheilung folgende Angaben: S dle ve 154 96 G. eee 

„„Wie man aus Juttihgur vom 2. Mai telegraphirt, folgte General Benny | » [Kur- u. Neumätk ! 2 bz dito Prior. II. . . 5 100% B 
bei Ruporal den Rebellen in einen Hinterhalt und wurde erſchlagen, feine| ? |Pommersche . fü G. Frei ee 1 
Truppen jedoch schlugen den Feind aufs Haupt Sir Colin Campbell und Ger 2 Pease l b 44 (St) Prior. „ — 
neral Walpole marſchirten am 2. Mai, nach der Einnahme von Schahdſchi⸗ 5 Weetk u. Rhein 8 G. dito Prior. 4, 86%, B 
hanpor, gegen Bareilly. Der Mulvie und feine Anhänger flohen nach Mageld | |Sichsische . 4, ba. — Be gar 2221 
el n Nana Sud befanb fh in Barely. Die Hinduhs waren Friedrichsdor : 1 ba. 4 Prir. 1 48 6; 

geſinnt. Sir Hope Grant war nach Luckno zurückgekehrt. 1 ee! 100 ba. u. B. 1 n 15 ee 
„ —————j————U— LE ra rer „ Stastsbahnen, - 
SSR RER : Stargard-Posener 34% 93 B. 
* Breslau, 3. Juni. Se. Hoheit der Herzog v. Braun. Ausländische Fonds. dito Prior. .. 4 — — — 
iai i f f i. Oestorr. Metall. . 0% 801% bz. dite Prior. ... 4 05 B. 
ſchweig it heute Morgen mit dem berliner Schnellzuge, in Beglei-] te der Pr-Anl4 107 b. Thüringen 4 lud be 
tung eines zahlreichen Gefolges hierſelbſt eingetroffen, und ohne länge⸗ „dito Nat-Anleiheis IHM etw. ba u. 5. Sie 1 . 5 2 
ren Aufenthalt, mittelſt Extrapoſt nach Sybill i i dito 5. Anleihe .IS 104 bz. dite IV. Em. . 4% 961, B 
‚ * ch Sybillenort weitergereiſt. dito 5 Anleihe „8 [104% Wilhelm... 27. 
— O. poln. Sch.- . . ... . 
Poln. Pfandbriefe ‚A |— — — dito Prior. | — — 
Breslau, 2. Juni. 1855 evang. Gejellenverein] hat mit Ende Mai 7 dito Hl. Em. 2 4 ebe. Der — ER 
ſeine winterlichen, regelmaßig von Mitgliedern und Gäften fleißig beſuchten Zu⸗ 0 4 30 F 62% be. N ; 
ſammenkünfte bis gegen den Herbſt hin geſchloſſen. In ebenſo anſtändiger als trau: | dito * A 200 FL) — a1, C. Prouss. und aual. Bank-Aotie 
licher Gemeinſchaft hat er alle Montage von 8 bis 10 Uhr Abends ſich jr Kurhess. 40 Thlr. | — 41 B — — re een ba. u. N 
wohl befunden und, weit entfernt von jeder engherzigen, konfeſſionellen Abge⸗ "der #5 Er * etw. ba. Kassen —— — 
ſchloſſenheit, ein Kind und Zweig des allgemeinen „evangeliſchen Vereins“ im | ĩ?tvä [ Braunschw. Bank . 4 [104 B. 
Geifte und Form dieſem ähnlich, ſeine Zwecke, in allem Nützlichen und Schö⸗ Aotlen-Course. 3 Bank — 8. 4 
nen, feinen Verhältniſſen Angemeſſenen durch gegenseitige Anſtrengungen und | Aschen-Düsseldorf. |% 81 B. ö 73½ 3 14 ba. 6. 
Mittheilungen zu wachſen, in preiswürdigſter Raſtloſigkeit und Eintracht ſtill . — nn . Hamb. Nordd. Rank ! 83% G. 
und prunklos verfolgt. Er beſtand aus einer Auswahl vorzüglich gebilveter, | Bergisch-Märkische.4 118 br S — > 


für den Fortſchritt zum Beſſeren in religiöſer und fittlicher, wiſſensdurſtiger und | dito Prior 6 j102 be. — „ 4 1085 
techniſcher Beziehung empfänglicher Mitglieder, deren Beſchäftigungen dem] die I Em. ...5, 102, bz Luxemburger „ 1 BB. > 
Kunſtfache verwandt erſcheinen, als Uhrmacher, Inſtrumentenmacher, Bergol⸗ zerinankatter 4 12014 De. A 
der, Tiſchler, Orgelbauer, Maſchinenbauer u. dgl. m. Gewiſſe Gewerbsklaſſen, dito Prior. ....4 92 B. dito Berechtigung] —|— — — 
wie Fleiſcher, Backer, Grobſchmiede, ſchienen ſich meiſtens fern zu halten. Ein] Yerin-Hamburger „2, 11044 br. Leipa. Oreditb.-Acl4 67% & 1 be. 
Sängerchor übte ſich fleißig und lieblich im Vortrage ernfter und heiterer Lie- dite ıı Ki a — — — mE > — — 
der. Kürzere Anſprachen und längere freie Vorträge, letztere mehrentheils in] Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 ia B. B ͤ » » eh 
Jag der Zettel des Fragekaſtens, wurden vorzugsweiſe vom Superint. a. D.| de R Jassyer 5 | re 
agel gehalten, welcher für ſeine darauf verwandte Mühe ſtets die dankbarſte aito Lit B. 147 B. . 
a gen Ama 1 * buntem Gemiſch 1 Mehr Derlin-Stettiner . . l m FR See I |101% de 
inmal gedachte der Verein durch Sammlungen eines eins der un⸗ „Erior. - » » 4 648. Ser.IL 85%bz. || Berl. Handels - Ges.4 |794, B. 
glüdlihen Brüder in Frankenſein. E w. B. en 55 S en e, e b . 7 
} vn He o u-Mindener .|. 1 . u. G Minerra-Bergw.-Act.|5 75½ Klgt bz. 
Breslau, 3. Juni. Angekommen: Prinz Alex. Drucki⸗Lubecki aus] de I. n. ed 16 E — ER 
Warſchau; königl. preuß. Kammerherr v. Teichmann aus Oels; Oberſt⸗Lieut. dito II. Em... 4 674 G. Wechsel-Oourse. 
und Kommandeur des 1. Ulanen⸗Regts. Graf Schlippenbach 0 > EIN» — 1 * — } 2 ger. 1.5. 1424 bm 
ol⸗ Bl.) | Düsseldort-Kibort. a |— — Hamburg... 4 8. 121 bz. 
r Frans. St.-Eisenbabn. 5 71 bz dito 2M. 14% ba. 
Breslau, 3. Juni. erſonalien.] Verliehen: dem Haushälter Karl], dito Prior. .. . . 3 200 b London 3 Ma. 10 va. © 
Nagel zu Brake für mit eigener Vebenönehihe bewirkte Rettung des Bas ef- ebend f 4 J nan 25 i zer: 1 a. 
Schneiderlehrlings Joſeph Moſe vom Tode des Ertrintens die Erinnerungs⸗ | Magdeb.-Wittenb. % 6 B. A 2 EL MT Gr 
Medaille. Konzeſſionirt: 1) Der ꝛc. H. Hörder in Trebnitz als Agent der all⸗ Ae e e n Q. Breslen — . 
gemeinen deutſchen Hagel⸗Verſ-⸗Geſellſchaft „Union“ in Weimar. 2) Der Kaufs | Meckienburzer . 4 0 5.“ L. . N bz. 
1 2 yo ... . e 2 M. un hz. 
mann F. A. Nickel in Münſterberg als Agent der Berliniſchen Renten und | Münster-Hammer . 4 |vı B. Frankfurt a. M. % M. Sl. 20 ba, 
Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 3) Der Kaufmann J. E. Storch in Reichenbach] Nause en ei 6. Petersburg. W. g ba. 
als Unteragent der deutſchen Lebens-Verſicherungs Geſellſchaſt zu Lübeck, ann Weissenb Ui — — Bremen T. 08h, 6. 


Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Leihamts⸗Rendanten Heidborn 
daſelbſt. 4) Der ꝛc. Schimbke in Steinau a. d. O. als Agent der Verſiche⸗ Grofiherzogl. Badiſche 35 Fl.⸗Looſe. 50ſte ＋ 
rungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. 5) Die Kaufleute Wilhelm Kolshorn | 31. Mai 1858. 20 Serien: Nr. 347. 494. 583. 919. 1540, iR 18% 
zu Breslau und C. P. Römpler in Glaz als Unteragenten der Berfiherungs- | 3049. 3066. 3178. 5064. 5596, 5977, 6516, 6927. 7063, 7113. 7414, 7% 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönir“ in Frankfurt a. M., erſterer an Stelle des 7630. 3 am 30. Juni d. J. PR, 
zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmanns G. Beer daſelbſt, letzterer“ Kurheſſ. 40 Thlr. Obligat. 26. Serien⸗Ziehung am 1. Juni 10 
an Stelle des zeitherigen Agenten, Kaufmanns Ardelt daſelbſt. 30 Serien: Nr. 613. 679. 927. 947. 1320. 1840. 2285. 2380. 2425. 20% 

Berufen: Der Rektor und Hilfsprediger in Herrnſtadt Richard Kirchner zum 3089. 3217. 3584, 3834. 3928. 4112, 4408. 4676. 4715. 5020, 5043. 97 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Patſchkau. — Beſtätigt: Die Vokation 5302. 5567, 5963. 5994, 6097. 6120. 6252. 6438. Prämien⸗Ziehung 
für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer Bruno König zum katholiſchen Schul⸗ 1. Juli d. J. 


lehrer, Organiſten und * in Groß⸗Merzdorf, Kreis Schweidnitz. Die Vo⸗ „ f 

kation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Reinh. Schmaltz zum Pfarrer duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Juni 1858 
Feuer denden Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 
Boruffia — — lonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. debill 

98 *. 


in Schönbrunn, Kreis Strehlen. . 
[Erledigte Pfarrſtelle:] Durch das Ableben des Paſtor Alter in Prauß, 
Kreis Nimptſch, iſt das dortige evangeliſche Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe 210 Gl. Stettiner National⸗ 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. 
ewährt ein Einkommen von circa 500 Thlr., und übt das Patronatsrecht der rſich ktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 
Beſiger der Fidei⸗Kommiß⸗ĩHerrſchaft Graf Zdenko von Zierotin aus. 5 lwerſicherungs⸗A ll 
Erledigte Schulſtellenz] 1) Durch den Tod des Lehrers Müller in Br. Ceres — 
Seifersdorf iſt die dortige Schulſtelle erledigt worden. Das Einkommen beträgt jup : er Agrippina 127% 
189 Thir. Patron iſt der Magiſtrat zu Schweidnitz. 2) die zweite Lehrerſtelle iſche zu Weſel Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berlin 
an der evangeliſchen Freiſchule zu Oels iſt vakant worden. Das Einkommen 
derſelben iſt von 150 Thlr. auf 200 Thlr. erhöht worden. Patron iſt der 
Magiſtrat in Oels. 


Gl. 


1 
5 Dividende 1857 
h handelt. 


waren Momente während der heutigen Börfenzeit, wo kaum ein Effekt genannt, ‚ x 1% melt 
geſchweige denn gehandelt wurde und nur einzelne wenige Effekten, für welche Anise. in Machen ee A F — N 
die Contremine zur Ausführung ihrer Pläne die gegenwartige Kaufunluſt ge⸗ Thürin er Bank Attien fast allein wurden böber be ablt. — € often vol 
ſchickt benutzt, wurden mit einer gemifien Lebhaftigkeit A la baisse umgeſetzt. ablte Schleſſche Gas- Aitlen wurde mit 102 2 — — 80 ettiner Mill 


Es war dies beſonders bei Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien der Fall, die zu rapide ſin⸗ ! 0 8 
kenden Courſen ſtark gehandelt wurden. Im Uebrigen bewahrte die Börſe chaſtliche Bank⸗Attien blieben a 107% begehrt, Abgeber aber fehlten. 


leidliche Feſtigkeit. Geld ſchien nicht mehr ganz fo knapp, es waren heute % 9 - 2 
5 n Manta 5 en zu a ne m heute 4 % Berlin, 2. Juni. Weizen loco 50—66 Thlr. — Roggen lono g ul 

Unter den Krediteffekten zeigten Deſſauer größere Feſtigkeit, zum letzten ge: | 4 Thlr., Juni» Juli 33% —34 Thle. bezahlt und Br. 3344Thle. Old, 1 
ſtrigen Courſe (51.4) waren Käufer, während Abgeber fehlten. Dagegen wichen 3506 rag Thlr. bezahlt und Gld., 34% Thlr. Br., September \ 
Genfer heute um % % auf 67%. Oeſterreich. wichen gleichfalls um 4 auf 35% —36 Thlr. bez. und Br., 35% Thlr. Old. i 
(nr und wurde . r a „ ee Safke N 20, oe Tbir. kleine 32—34 Thlr. a 
ich um auf 101%, blieben aber zu dieſem Courſe gefragt; auch Darm⸗ 12 8 Kay. 1 0 
ſtädter 2 wieder um. Y% auf 96, eben ſo Leipziger auf 67 . Meinin⸗ Nabel loco 15 Thlr. Br., Juni 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Juni % 
ger auf ibren geſtrigen Anſangscours (824), und blieben die letzteren übrig. und Juli⸗Auguſt 15 Thlr. nominell, September ⸗Ottober 15%,,—15% * 
Für Norddeutſche waren % % herabgeſetzt mit 83% Käufer. Feſter waren] bezahlt, Br. und Gld. 5 
von dieſen Papieren Berliner Sa w DR oe ein 5 * Bo: Se By Alt. bezahlt 1. Juli 17 Wit dep, und 

% i 7 e en 0 4 * 7 7 * 

EEE für größere Poten 17 Tir Er, Jul: Auge 17%— 17% Ar. bei. 7e , 8% 


Abgeber allerdings nicht. 
Distontobank Atien waren, je nachdem Bedarf vorhanden war oder nicht, Old. Auguſt⸗September 17% —18 Ml. bez. und Br., 177, Thlr. Gm. 
zu den letzten Courſen entweder gefragt oder angeboten. Die Umſätze blieben Oktober 18 ½ Thlr. Br., 18% Thlr. Gld. 7 
im höchſten Maße beſchränkt. Preußiſche Bankantheile wurden zu 140 heute Roggen und Spiritus in feſter Haltung. — Auch Rübol bei 
e in l bee a 97, de he b h Gade 8 1 1 Geſchäft preishaltend. | 
r ezahlt, Pommerſche fehlten, obglei „abermals 1 7 mehr, 2 > \ 
geboten wurde. 4 on Provinzialbanten wurden ſonſt Königsberger noch fort| „I Breslau, 3. Juni. [Produktenmarkt.] Flau für Kam 
während vermißt, während Danziger und Magdeburger auch heute übrig waren. | treidearten, Zufuhr und Kaufluft gering, Preiſe nicht weſentlich perändez 
Vom Ciſenbahn⸗Attien⸗Markte haben wir bereits erwähnt, daß faſt nur] Oel und Kleeſaaten geſchäftslos. — Spiritus feit, co 7, Juni 7 + 
Rhein⸗Nahebahn in lebhafterer Weiſe verkehrten. Sie wurden per Caſſa um Weißer Weizen 66871 -75 Sgr., gelber 64-67 —70 5 
24 4 bis 65 geworfen, auf weite Termine noch um Prozente billiger, per Brenner⸗Weizen 54—56—58—60 Sgr. — Roggen 38—39—40—4ʃ 
Dezember mit Ankündigung jelbft mit 62%. Sonſt war nur in Nordbahn] Gerſte 3032 34—36 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — 
einiger Umſatz % % unter dem letzten Courſe zu 55%, dazu aber fehlte es 54576962 Sgr., Futtererbſen 48-50-5254 
an Abgebern ſelten. Von ſchweren Aktien wurden Oberſchleſiſche A. und C.] 58—60—62—64 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—5 
in mehreren Poſten zum letzten Courſe (137%) 8 blieben aber zuletzt und Gewicht. 
air Unſan 7 Ay deus a Di 905 ice Sie a re ei 98 Sor, Sommerrübfen 
nenswerthen Umſatz erfahren hätte, denn je erreichi aatsbahn⸗Aktien 5 6 
blieben, nachdem fie „ Thlr. niedriger mit 171% eröffnet hatten, mit 171]. Rothe Kleeſaat 1 Thlr., 
meiſtens angeboten. Kücdgänge find zwar außer den bereits hervorg obenen | 18 Thlr., Thymothee 12—13—1 
nicht eingetreten, doch zeigte ſich bei den Inhabern die unverkennbare Neigung 


Berlin, 2. Juni. Die Geſchäſtsloſigkeit hatte noch zugenommen, und es 


zu größerer Nachgiebigkeit, die ſich auch bethätigt haben würde, wenn überhaupt 4 Die neueſten Marftpreife aus der Provinz. N 

Gebote zu erlangen geweſen wären. Anhalter waren ſehr flau und Köln-Min| Jauer. ißer 2 66—76 Sgr., gelber 58—68 Sgr., Rogge 

dener gefragter bis 40 Sgr., te 31—35 Sgr., Hafer 32—34 Sgr. Gerste 5 
en 40—45 


Preußiſche Fonds faſt ohne Ausnahme geſchäftslos. Staatsſchuldſcheine Sa izen 67 —75 8 — 
waren zu 1 1 Courſe (83%) Hua: 1856er Anleihe fehlte zu 100% | bis 45 Er er 314 —36% Se Bech 16 82 Eins nz | 


eute ganz. dbriefe waren, BY, % poſenſche und ſchleſiſche ausgenom: | Thlr., Heu „ Pfd. Butter 748 Sgr., Eier 14 Sgr. 
8 4 — übrig, en Defihreufilde we 5 billiger mit 5 74 le 0h Weizen 57 2.60 Sgr., Key en 57 —37 ac S“ 
4% fehlten mit 90%. Rentenbriefe gingen mehrfach % billiger um, Bam bis ! Sgr., en 55 Ser, 
wurden um % herabgeſetzt. (B. u. 9.3.) 
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